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Agnes Neher 

Die Baloise ist sich bewusst, dass sie 
als Teil der Versicherungsbranche eine 
wichtige Rolle beim Übergang zu einer 
nachhaltigeren, kohlenstoffärmeren 
Wirtschaft spielt. Die B2B-Redaktion 
kontaktierte diesbezüglich Agnes Ne-
her, die als Leiterin nachhaltiger Anla-
gen die Strategie gezielt umsetzt.

Agnes Neher, lassen Sie uns mit der 
Rolle von Finanzakteuren zur Bekämp-
fung des Klimawandels beginnen: In-
wiefern kann der Finanzsektor dazu 

ströme zu einer Transformation und somit 
zu einer Minimierung der negativen Fol-
gen des Klimawandels beitragen. Sie kön-
nen auch  im intensiven Austausch mit den 
Unternehmen einen Einfluss dahingehend 
ausüben, dass diese ihre Möglichkeiten op-
timal ausschöpfen. Damit aber das generel-
le Zusammenspiel funktioniert, bedarf es 
unter anderem einer hohen Transparenz 
sowohl seitens der Finanzakteure als auch 
der Unternehmen.

Welchen Ansatz verfolgen Sie im Be-
reich klimafreundlicher Investments?

beitragen, die negativen Folgen zu be-
grenzen?
Der Klimawandel ist eine der grössten He-
rausforderungen, welche die Gesellschaft 
heute zu bewältigen hat. Die Bekämpfung 
der negativen Folgen der Klimaverände-
rungen und auch die Förderung daraus ent-
stehender Opportunitäten kann von Ak-
teuren einer einzelnen Gruppe nicht allei-
ne bewältigt werden. Politik, Finanzwirt-
schaft, Realwirtschaft und die Gesellschaft 
als Ganzes müssen hier ineinandergreifen. 
Die Finanzakteure im Speziellen können 
mitunter durch das Lenken ihrer Finanz-
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Unser oberstes Ziel in der Anlagestrategie 
ist es, ein möglichst hohes und nachhalti-
ges Ergebnis zu erwirtschaften. Innerhalb 
dieses Rahmens integrieren wir die Prinzi-
pien des verantwortungsbewussten Inves-
tierens in unseren Anlageprozess. Wir sind 
davon überzeugt, dass dadurch zum einen 
das Risiko-Rendite-Profil langfristig posi-
tiv beeinflusst wird, indem Reputationsrisi-
ken, potenzielle rechtliche Risiken und die 
damit einhergehenden negativen finanzi-
ellen Ergebnisse reduziert werden. Zum 
anderen können wir dadurch spannende 
Opportunitäten frühzeitig erkennen und 
nutzen. Überdies ermöglicht das verant-
wortungsbewusste Investieren die Schaf-
fung eines positiven Mehrwerts für Umwelt 
und Gesellschaft. Dafür haben wir die Ba-
loise Responsible Investment Policy entwi-
ckelt. Ein integraler Bestandteil ist die im 
März lancierte Baloise Asset Management 
Klimastrategie, welche etwa klimafreundli-
che Investments behandelt.

Wie sieht Ihre Klimastrategie konkret aus?
Die Veränderungen des Klimas und die 
daraus entstehenden Auswirkungen – so 
etwa die erhöhte Wahrscheinlichkeit von 
Naturkatastrophen mitsamt deren Schä-
den – sind unserer Ansicht nach bedeutend 
für langfristige Anlagen. Es liegt in unserem 
Interesse, die Umweltrisiken möglichst ge-
ring zu halten und gleichzeitig positiv auf 
die Umwelt einzuwirken, um diese langfris-
tig für alle zu erhalten. Konkret besteht un-
sere Klimastrategie aus vier strategischen 
Pfeilern: «Ausschluss», «ESG-Integration» 
«Engagement» und «Transparenz» (vgl. dazu 
Abbildung Seite 38). Mit dem Investitions-
ausschluss bestimmter Unternehmen will 
die Baloise physische Risiken und Trans-
formationsrisiken reduzieren. Des Weite-
ren integriert die Baloise neben ESG-Da-
ten insbesondere auch detaillierte Infor-
mationen zu Klima-Aspekten in die An-
lageentscheidung und verpflichtet sich, 
transparent über ihre Klimastrategie und 
deren Konsequenzen zu berichten. 

Und was geschieht beim Engagement?
Da führen wir aktive Dialoge mit Unterneh-
men zu dringenden Klimathemen – dies 
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meist im Verbund mit anderen Investoren. 
Mit unserer umfassenden Klimastrategie 
leisten wir einen wichtigen Beitrag zum Sus-
tainable Development Goal Nr. 13 «Mass-
nahmen zum Klimaschutz».

Inwiefern passt die Lancierung der  
Baloise Green Bonds dazu?
Wir sehen sie als sinnvollen nächsten 
Schritt. Die Baloise ist sich bewusst, dass 
sie als Teil der Versicherungsbranche eine 
wichtige Rolle beim Übergang zu einer 
nachhaltigeren, kohlenstoffärmeren Wirt-
schaft spielt. Dies zum einen durch die Pro-
dukte und Dienstleistungen, die sie anbie-
tet, und zum anderen durch die Finanzanla-
gen, die sie verwaltet und tätigt. Die Baloise 
hat sich zum Ziel gesetzt, dass ihr Anlage-
portfolio einen positiven Einfluss auf die 
Umwelt und Gesellschaft hat – dies als Er-
gänzung zur traditionellen fundamentalen 
Kreditanalyse. Wir glauben, dass grüne An-
leihen den Investoren die Möglichkeit ge-
ben, dies zu unterstützen. 

Nochmals zum Engagement: Ist es nicht 
wirksamer, keine Ausschlusskriterien 
zu definieren, sondern im Gegenzug 
Aktien von CO2-intensiven Firmen 
zu erwerben und diese dann zu einer 
nachhaltigeren Politik zu bewegen? 
Wir brauchen eine sinnvolle Kombination 
einzelner Nachhaltigkeits-Strategien. Jede 
verfolgt ein eigenes Ziel und wird an unter-
schiedlichen Stellen des Anlageprozesses 
angewendet. Ein Ausschluss von schlecht 
bewerteten Unternehmen zu Beginn des 
Anlageprozesses minimiert zum Beispiel 
generelle ESG-Risiken, wohingegen ein ak-
tiver Dialog einen positiven Einfluss auf die 
bereits investierten Unternehmen ausübt. 
Zudem steht nicht jedes Unternehmen und 
jeder Sektor am gleichen Entwicklungs-
punkt. Es wird jedoch immer wieder Un-
ternehmen geben, bei welchen ein aktiver 
Dialog nicht mehr erfolgsversprechend er-
scheint, so dass ein Ausschluss die best-
mögliche Variante für langfristigen finan-
ziellen Erfolg ist. 

In welchen Bereichen verfolgen Sie ak-
tiv Engagement-Ansätze?

Unsere Active Ownership Strategie wie 
auch unsere Engagement-Aktivitäten kon-
zentrieren sich auf Fokusthemen in den Be-
reichen Umwelt, Soziales und Governance. 
Damit können wir unsere Ressourcen bün-
deln und die Wirkung – also den Impact – 
auf die einzelnen Themen erhöhen. Im Be-
reich der Umwelt konzentrieren wir uns auf 
das Klima, da insbesondere auf die Ener-
giewende, die Reduktion von CO2-Emis
sionen und die Biodiversität. Im Bereich 
des Sozialen liegt unser Augenmerk auf 
Menschenrechten, insbesondere auf der 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
und der Diversität der Belegschaft. Und 
bei der Governance ist die Board Effective
ness bei der Auswahl ausschlaggebend.  

Richten wir den Blick auf den Pfeiler 
ESG-Integration: wie gehen Sie dabei 
vor? 
Innerhalb des zweiten Pfeilers werden dem 
Portfoliomanagement dezidierte ESG-Da-
ten zur Verfügung gestellt, etwa der MSCI 
«Low Carbon Transition Score» und weite-
re dezidierte Klimakennzahlen, damit diese 
vorausschauend und gewinnbringend in den 
Anlageentscheidungen berücksichtigt wer-
den können. Der «Low Carbon Transition 
Score» besteht aus einem Wert auf Unter-
nehmensebene, der den Grad der Ausrich-
tung eines Unternehmens auf die Low Car-
bon Transition misst. Je höher der Score aus-

fällt, desto besser agieren die Firmen bezüg-
lich CO2-Reduktion. Weitere Kennzahlen 
umfassen beispielsweise die Kohlenstoff-In-
tensität oder die Scope 1/2/3-Emissionen 
der einzelnen Unternehmen.

Kommen wir zuletzt zu den Immobilien, 
welche hohe CO2-Emissionen verursa-
chen. Worauf sollten insbesondere ins
titutionelle Investoren bei dieser Pro-
duktkategorie achten, wenn sie klima
freundlich agieren wollen?
Immobilien gehören zu den begehrtesten 
Renditeobjekten. Damit sie weiterhin auch 
zu den sichersten Investments überhaupt 
gehören, müssen diese gesamthaft nach-
haltig gebaut und bewirtschaftet werden. 
Investoren tun gut daran, die Pfeiler Öko-
logie, Soziales und Wirtschaftlichkeit in Ein-
klang zu bringen – so etwa grösstmögliche 
Ökologie mit Einbezug regionaler und sozia
ler Faktoren wie Einkommens- und Alters-
strukturen potenzieller Mieter und Mieterin-
nen. Wir beobachten, dass Immobilien, die 
heute schon höchste Nachhaltigkeits-Stan-
dards aufweisen, auch besser verkauft wer-
den können. Damit Investoren sich der Kli-
mafreundlichkeit ihrer Investitionen sicher 
sein können, gibt es verschiedene Nach-
haltigkeitszertifikate, die Messbarkeit und 
Transparenz bieten – ich denke da beispiels-
weise an LEED, das Leadership in Energy 
and Environmental Design.

Die Baloise Asset Management Klimastrategie besteht aus 4 Pfeilern

Quelle: Baloise Asset Management

AUSSCHLUSS
Reduzierung von 
physischen Risiken 
und Transfor-
mationsrisiken

ESG-INTEGRATION
Management von
Klimarisiken und
Nutzung von Oppor-
tunitäten durch die
Energietransformation

ENGAGEMENT
Kollaborative Unter-
nehmensdialoge mit

Fokus auf Klima-
themen

TRANSPARENZ
Berichterstattung

zu den Auswir-
kungen der Klima-

strategie auf das
Portfolio


